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TEXTINATION NEWSLINE 12.04.2016

V I E T N A M S  BE K L E I D U N G S I N D U S T R I E  E R L E B T  IN V E S T I T I O N S B O O M 
Freihandelsabkommen ziehen Hersteller an / Anteil an lokaler Wertschöpfung soll stei-
gen 

 

Hongkong (gtai) - Vietnam ist einer der wichtigsten Produktionsstand-
orte der Bekleidungsindustrie. Bereits in den vergangenen Jahren war 
das Land Anziehungspunkt für Einkäufer aus aller Welt. 2014 machten 
Textilien und Bekleidung 22% der Warenexporte aus, 2015 war Viet-
nam nach Angaben der staatlichen Vinatex viertgrößter Bekleidungs-
exporteur der Welt. Das durch die Freihandelsabkommen mit der EU  

und den Pazifikanrainern erwartete Wachstum erfordert Investitionen in die Zulieferindustrie. 

Die vietnamesischen Bekleidungsexporte betrugen 2015 rund 27 Mrd. US$. Im Jahr 2016 werden 
sie um 8% steigen, schätzt die Vietnam National Textile and Garment Group (Vinatex). Knapp 30 
Mrd. $ an Branchenprodukten würden dann ausgeführt werden und Vietnam einen Platz unter den 
vier größten Exportländern sichern. Der Weltmarkt hingegen stagniert. Die Branche trägt knapp 
10% zur industriellen Wertschöpfung des Landes bei, 2,5 Mio. Menschen finden dort Arbeit. 
Wichtigster Exportmarkt bleibt die USA. Die Ausfuhren dorthin 
sind laut Vinatex 2015 um 13% gestiegen. Die Gruppe 
beherrscht die Textilproduktion im Land, zu ihr gehören 
Garment 10, Phong Phu Textile and Garment Corporation, Viet 
Tien Garment und Hoa Tho Textile and Garment. Vinatex selbst 
exportierte Produkte im Wert von von 3,5 Mrd. $, das entspricht 
einem Zuwachs von 10%. 
TPP verspricht Vorteile 
Die Branche setzt große Hoffnung auf das im Februar 2016 un- 
terzeichnete Freihandelsabkommen Trans-Pacific Partnership (TPP), in dem neben den USA, Ja-
pan und Vietnam elf Pazifikanrainerstaaten Zollsenkungen und einen verbesserten Marktzugang 
vereinbart haben. Sollte der Ratifizierungsprozess in allen Ländern erfolgreich sein, würde das 
Abkommen im Februar 2018 in Kraft treten. Analysen zeigen, dass Vietnam einer der Hauptge-
winner wäre, unter anderen aufgrund der niedrigsten Lohnkosten im Vergleich aller beteiligten 
Länder. Das Abkommen wird deshalb von der großen Mehrheit der Bevölkerung begrüßt. 
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Vorprodukte müssen importiert werden 
Die Wettbewerbsfähigkeit Vietnams wird durch 
das Abkommen laut Experten besonders im Be-
reich Textilien und Bekleidung erhöht. Denn 
rund 70% der Textilausfuhren gehen in TPP-
Mitgliedsländer. Trotz der jährlichen Wachs-
tumsraten von 15 bis 20% blieb die Wertschöp-
fung im Land aber gering. Die Einfuhren von 
Grundstoffen und Zubehör sind hoch und betru-
gen 2015 insgesamt 16,5 Mrd. $. Denn von den 
5.028 Textilbetrieben in Vietnam (Ende 2013) 
sind 90% Bekleidungshersteller, also Näherei-
en. Dagegen gibt es gerade einmal vier baum-
wollverarbeitende und zwei Kunstfasern produ-
zieren Firmen. 

 

 
Importe der Textilindustrie (in Mio. US $; Veränderung zum Vorjahr in %)  

 2014  2015  Veränderung  
Baumwolle  1.443  1.623  12,5  
Fasern  1.559  1.515  -2,8  
Stoffe  9.428  10.197  8,2  
Zubehör  3.031  3.193  5,3  
Summe  15.461  16.528  6,9  

Quelle: Vietnam Textile and Apparel Association (Vitas) 
Die Branche steht vor einer Herausforderung: 
Denn TPP bietet die zollfreie Einfuhr nur dann, 
wenn 55% der Wertschöpfung in den Mitglieds-
staaten erbracht wird. Für den Textilbereich wird 
dies als "Yarn-Forward Rule" bezeichnet, also 
alles ab dem Garn. In Vietnam liegt der Anteil 
der Wertschöpfung derzeit bei 25%. 
Der Text des Abkommens ist online verfügbar 
(http://www.tpp.mfat.govt.nz/text). Kapitel 4 be-
schäftigt sich mit dem Textil- und Bekleidungs-
sektor und beinhaltet wichtige Anhänge zu den  
Ursprungsregeln. TPP dürfte Investitionen ins Land locken, denn die Wertschöpfungskette ist 
noch lückenhaft: Garne und Stoffe werden meist aus ostasiatischen Ländern eingeführt. 
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Wertschöpfungsregeln erfordern Investitio-
nen 
Auch das Freihandelsabkommen zwischen der 
EU und Vietnam, das am 4.8.15 vereinbart wur-
de, soll den Warenaustausch forcieren. Der An-
teil der Bekleidungsimporte der EU aus Vietnam 
liegt bei gerade einmal 3%. Das Land rangiert 
damit auf Rang sechs der Lieferanten. In den 
USA, Japan und Südkorea ist Vietnam hinge-
gen der zweitgrößte Bekleidungslieferant. 
Nach der Ratifizierung würde TPP schrittweise 
über 99% aller Zölle abschaffen. Textilien aus 
Vietnam wären in einem Zeitraum von maximal  

sieben Jahren zollfrei. Dafür definiert TPP klare Ursprungsregeln 
(http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1437). 
Wenn Investitionen ins Land fließen und die Lieferkette stärken, könnte sich der Wert der Beklei-
dungsexporte Vietnams bis 2020 verdoppeln, so mutige Schätzungen. Dann soll die jährliche 
Produktion von Garnen 2 Mio. t, die von Stoffen 2 Mrd. qm und die von Bekleidung 6 Mrd. Stück 
betragen. Der Exportwert soll dann 45 bis 50 Mrd. $ betragen, so die Vietnam Textile and Apparel 
Association (Vitas). Dafür bedarf es neuer Textilmaschinen. Bislang waren vor allem chinesische 
Produkte gefragt, aber auch für deutsche Anbieter eröffnen sich Chancen. 

Produktionskapazitäten der vietnamesischen Textilindustrie   
Sektor  Jährliche Kapazität  
Baumwollentkörnung (1.000 t)  70  
Kunstfasern (1.000 t)  400  
Filamentgarne (1.000 t)  182  
Spinnen (1.000 t)  900  
Weben (Mio. m2)  800  
Stricken (1.000 t)  110  
Vliesstoff (1.000 t)  16  
Färben und Finishing (Mio. m2)  1200  
Frottierstoff (1.000 t)  62  
Bekleidung (Mio. Stück)  4000  

Quelle: Vitas 
Allerdings sehen viele Branchenvertreter in 
Vietnam TPP auch kritisch, denn durch das Ab-
kommen könnten große Marktteilnehmer den 
Wettbewerb intensivieren. Die kleinen und mitt-
leren Firmen sind mit ihrer veralteten Technik, 
Kapitalmangel und geringem Know-how kaum 
konkurrenzfähig. Sie fordern staatliche Hilfen in 
Form von Steuernachlässen und Subventionen 
für Grundstücke. Die Bank for Investment and 
Development of Vietnam hat für die nächsten 
fünf Jahre bereits 2 Mrd. $ für die Unterstützung 
der Branche bereitgestellt. 
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Investitionen in regionale Zentren 
Große Investitionen gibt es schon jetzt: Die TAL 
Group aus Hongkong, einer der weltgrößten ei-
gentümergeführten Bekleidungsproduzenten, 
hat 600 Mio. $ in Fabriken in der Dai An In-
dustry Zone in der Provinz Hai Duong investiert, 
vor allem für die Garnfärbung und die Endferti-
gung. Haputex Development, das ebenfalls aus 
Hongkong stammt, hat für 120 Mio. $ in der 
Provinz Binh Duong eine zwölf Hektar große 
Garnweberei aufgebaut, die 2016 in den Betrieb 
gehen soll. Dort baut das südkoreanische Un-
ternehmen Kyungbang für 40 Mio. $ ebenfalls 
eine Spinnerei. Die Texhong Textile and Gar-
ment Group errichtet für 300 Mio. $ eine Garn-
fabrik in Quang Ninh. Und in Nam Dinh baut die 
Yulun Jiangsu Textile Group, ein staatliches Un-
ternehmen aus China, für 68 Mio. $ eine Fabrik 
für die Herstellung und Färbung von Garn. 
Investitionen ziehen vor allem die Regionen 
Ninh Binh, Hue, Binh Duong und Ham Dinh an, 
ebenso wie das kostengünstige Mekong-Delta. 
Neue Zielregionen liegen an den Grenzen zu 
Laos und Kambodscha, wie etwa das Gebiet 
Tay Nguyen. Als größte vietnamesische Gruppe 
investiert auch Vinatex in neue Kapazitäten und 
gibt sich in Interviews überzeugt, bis 2020 einen lokalen Wertschöpfungsanteil von 65% in fertigen 
Produkten zu erreichen. 
Zielmärkte vietnamesischer Bekleidungsexporte  
(in Mio. US$; Veränderung zum Vorjahr in %)  

 2014  2015  Veränderung  
USA  9.841  10.984  11,6  
EU  2.261  3.325  47,1  
Japan  2.616  2.760  5,5  
Korea (Rep.)  2.092  2.163  3,4  
Gesamt  24.692  27.021  9,4  

Quelle: Vietnam Textile and Apparel Association (VITAS) 

Kontaktanschrift: 
Vietnam Textile and Apparel Association (VITAS) 
2nd Floor, 32 Trang Tien Str., Hoan Kiem District, Hanoi, Vietnam 
Tel.: 0084 4/39 36 41 34; Fax: -39 34 98 42 
Email: info@vietnamtextile.org.vn; Internet: http://www.vietnamtextile.org.vn 

Quelle: Achim Haug, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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